
der Sowjets eingetragen wurde. Der Verfasser bekundet Vertrautheit
it der Zeitlage, wenn sagt, More wWar VO Anfang an überzeugt,

daß er e1n Zwischenkabinett leiten habe (S. 4), und Kınfühlung
ın den angelsächsischen Volkscharakter (vgl die Sdzene, w1€ der Lord-
kanzler seiner Frau dıe Demissıion meldete, 43) Zur ekannten
Ehesache bemerkt C daß die Bıschöfe, als das Sıeh der Zeıten g -
schuttelit wurde, sıiıch nicht bewaäahrten (S 54) John Fısher retteie als
einNz1ger die hre des Rechtes und der Wahrkheıt, dıe nıemals UTrC.
das Joch einer überwältigenden Stimmenmehrheit schreıten. DIie Zzwel
Schriftchen (A Spirıtual Consolation und Ways LO Perfect Religion),
dıe der Biıschof VO  — ochester 1mM Tower 1n Erwartung des es
seıne Schwester, 1Ne Dominıkanernonne, schrıeb, sıind wohl das C  -
greiıfendste Betrachtungsbuch, das WIT en Vorbehalte selen
gemerkt ZU  x Beurteiulung des TASmMus VO Rotterdam (S 28) Zeich-
un  5  en Holbeins in ute Wiıedergabe unterstutzen die Eindringlichkeıit
dieses Buches, das mehr ist aqals 1ne Gelegenheitsarbeıt.

Lınz Dr Kar! Eder

Géistliche Multterschafft. Die heiligen deutschen Abtissinnen. Be-
'arbeitet VO 1e0dor Bogler, ONC der el Marıa Laach
80 (124) aderborn 1939, er Schöningh. Kart 1.58  O

Das feine uch eröffnet ine Schriftenreihe, herausgegeben VO.
der €l Marla Laach eılıges Reich Die deutschen Heiılıgen in
(reschichte, Legende, Liturgie und uns Die einzelnen BAa  de
greifen bestimmte Sachgebiete. Seiıtdem die Frage Christentum un:
Germanentum in den Vordergrund der geschichtlichen Aussprache
getreten ıst, haben zahlreiche Hände den Spaten In diesen bısher
ziemlich nbekannten o  en angesetzl. Der Ertrag hegt in einem
schon jetzt stattlıchen Schrifttum VOTL, das jedoch ungleich gearbeitet
ıst Das vorliegende uch gefällt ehr gul Schon die Anlage dieses
Bandes (Heilige Mutterschaft, Weihe der Abtissin, Geschichtliche und
weltliche Stellung der Abtissin 1m deutschen Miıttelalter, Viıerzehn

Gestalten), SOWI1e der Aufriß der ganzen Sammlung zeigen, daß nıicht
eilfertiger Ramsch, sondern iıne gedıegene Arbeıt vorliegt. Die e1in-
zeinen Gestalten, Zierden der deutschen Frauenwelt, treten iebens-
wahr Vor uUNSsSsSer Auge und tragen die Patına versanseNe Jahrhun-
erte. Wır hoffen, daß die kundigen Mönche uNns bald mehr VO die-
Se unbekannten heilıgen and der Deutschen erschließen werden.

1INz A, Dr arl Eder

DBas Katechismusproblem In der katholischen Kirche. Religions-
pädagogische Untersuchungen einer grundsätzlıchein LO<
SUN$. Von Dr arl Raab (266.) reiburg Br 1934, Herder

5_9 in Leinen 6.20
Das Werk zerfällt In dreı Teile; 1m eil wiıird die Entwicklung

des ‘ Katechismus seit dem QV R Jahrhundert bıs ZUr Gegenwart auf-
gezeigt, Fiıngerzeige gewiınnen, w1ıe das Katechismusproblem
ın der Gegenwart gelöst werden soll; 1m 11 eıl wird quf Grund e1lNn-

geforderter Fragebogen festgestellt, SO  w1e€e die gefragten Katechumenen
a  ber den Katechismus denken;: 1m 11L eıil bietet der Verfasser seine
Ansıcht er die rage, w1ıe das Katechismusproblem ın der egen-
wart lösen ware.

; iIm Allgemeıinen ist sagen: Was Heinrich Kautz ın inem
„„Neubau des katholischen Religionsunterrichts‘‘ für den bıblischen

Unterricht anstrebt, das wiıll Dekan Eaab für den Katechismusunter-


